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1 Veranlassung 

Am östlichen Ortsrand von Sternenfels ist im Anschluss an die bestehende Bebauung die 

Ausweisung eines Baugebiets parallel zur Friedrich-Ebert-Straße geplant. Maßnahmen auf der 

Fläche im Zuge der Erschließung und Bebauung können zur Beeinträchtigung von Natur und 

Landschaft führen sowie die Verbotstatbestände nach § 44 Bundesnaturschutzgesetz 

(BNatSchG) auslösen. Aufgrund der vorgefundenen Habitateigenschaften des Gebiets und 

seiner Umgebung wurden die Europäischen Vogelarten, die Fledermäuse und die Reptilien 

(Eidechsen) als planungsrelevante Tiergruppen untersucht. Außerdem wurde auf streng 

geschützte Arten weiterer Artengruppen geachtet, die im Falle eines Nachweises oder begrün-

deten Verdachts ebenfalls vertieft untersucht werden sollten. Der vorliegende Bericht soll 

mögliche Beeinträchtigungen von Individuen, Populationen, Lebens- und Fortpflanzungs-

stätten aufzeigen und gegebenenfalls Lösungsmöglichkeiten erarbeiten.  

Für das nahe gelegene Natura 2000-Gebiet FFH-Gebiet/Vogelschutzgebiet (Stromberg) sollte 

gem. § 34 (1) BNatSchG geprüft werden, ob das Vorhaben geeignet ist, das Gebiet erheblich 

zu beeinträchtigen. Gegebenenfalls sollte eine Natura 2000 ςVorprüfung erstellt werden. 

Da seit der Durchführung der Begehungen zur Erstellung des Artenschutzgutachtens im Jahre 

2019 mittlerweile 5 Jahre vergangen sind, wurde 2024 die vorliegende Aktualisierung 

vorgenommen. Das Landratsamt Enzkreis fordert für eine belastbare Beurteilung möglicher 

Beeinträchtigungen, insbesondere für die Europäischen Vogelarten und die Reptilien, eine 

aktuelle Nachuntersuchung durch mehrere Begehungen. 

 

2 Untersuchungsgebiet 

2.1 Lage und Ausstattung 

Abb. 1: Lage des Vorhabens (Bildquelle: google maps) 
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5ŀǎ tƭŀƴƎŜōƛŜǘ ƭƛŜƎǘ ŀƳ ǀǎǘƭƛŎƘŜƴ hǊǘǎǊŀƴŘ Ǿƻƴ {ǘŜǊƴŜƴŦŜƭǎ ƛƳ DŜǿŀƴƴ αwƻǘŜ &ŎƪŜǊά 

unmittelbar an die Bebauung an der Friedrich-Ebert- Straße angrenzend. Das Gebiet umfasst 

Ackerflächen mit Getreide und Luzerne, Grünland, aufgelassene Freizeitgrundstücke, im 

Norden umgibt es eine mit Bäumen bestandene Fläche. Es handelt sich um eine kleine, 

dreieckige Fläche mit Feldahorn, Esche, Salweide, Kirsche, Hainbuche, Rose und Walnuss. 

In der Krautschicht deuten Acker-Kratzdistel, Wilde Möhre, Brennnessel und Gewöhnliche 

Kratzdistel auf eine sehr extensive oder aufgegebene Pflege. Das übrige Grünland weist 

ebenfalls Zeichen von Versaumung (Beimengung von Acker-Kratzdistel, Odermennig, 

Leinkraut, Brombeere) oder Störungen (viel Luzerne) auf. Im Osten (außerhalb des 

Plangebietes) wurden seit 2019 3 Flächen als FFH-Mähwiese erfasst. Auch einige kleinere 

Obstbäume sind durch das Vorhaben betroffen. 

Abb. 2 Abgrenzung des Plangebiets (Quelle: PEG ς Gerst-Ingenieure) 
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2.2 Geschützte Landschaftsbestandteile 

Abb. 3  Geschützte Biotope im Umfeld des Vorhabens (Quelle: LUBW) 

 

 Biotop 169192360011 Gehölze im Gewann Kirschengarten 

Nach NatSchG geschützt als Feldhecken und Feldgehölze 

Biotopbeschreibung von 2000 nicht mehr zutreffend. 2019: Gehölze in steiler 

südostexponierter Hanglage, bestehend aus einer dichten Wildobst- und Schlehen-Feldhecke 

(östliche Teilfläche) und einem mäßig bis sehr dichten Feldgehölz (westliche Teilfläche) 

entlang einer natürlichen Böschungskante. Die östliche Teilfläche gliedert sich eine dichte 

Schlehen-Feldhecke im Osten und in einen weniger dichten Bereich, in dem die Pflaume 

dominiert. In letzteres ist eine Gartenhütte eingewachsen. Im Feldgehölz überwiegen 

gepflanzte Obstbäume, darunter Pflaume, Birne, Apfel, Kirsche und Walnuss. Die 

Strauchschicht betreffend, wechseln sich sehr dichte, von Brombeere beherrschte Bereiche 

mit lichteren ab. Weitere häufige Arten in der Strauchschicht sind Roter Hartriegel und Hunds-

Rose. Die Krautschicht ist jeweils lückig bis dicht und nitrophytisch mit Knoblauchsrauke, 

Echter Nelkenwurz und Gundermann. 2000: 2 Feldhecken mittlerer Standorte in SO-

exponierter steiler Hanglage entlang einer nat. Böschungskante. In der Baum-/Strauchschicht 

stocken Vogel-Kirsche, Maßholder, Garten-Apfel, Schlehe, Zwetschge, Hunds-Rose, Roter 

Hartriegel, Brombeere u.a. Die nitrophytische Krautschicht besteht u.a. aus Nelkenwurz, 

Weißes Labkraut, Wiesen-Kerbel, Brennnessel. Stw. rankt die Waldrebe an den Gehölzen 

empor. Der Biotop ist ein Gebiet von lokaler Bedeutung. 

Biotop 169192360012 Feuchtbiotop im Gewann Himbertsklinge 

Nach BNatSchG geschützt als Auwälder, nach BNatSchG geschützt als Röhrichte und 

Großseggen-Riede, nach BNatSchG geschützt als Natürliche oder naturnahe Bereiche 

fließender Binnengewässer einschließlich ihrer Ufervegetation, nach NatSchG geschützt als 

Feldhecken und Feldgehölze 


